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Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried; Sumpfseggen-Grauerlenbruchwald; Rasenschmielen-Grauerlenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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Etwa 2 km südwestlich von Carolinenhof befindet sich ein Moorkomplex in einem Nadelwaldgebiet. Das Biotop hat 2 Teile, die durch ein
schmaleres Teilstück verbunden sind.  Den Hauptteil des nordwestlichen Bereiches nimmt ein Sumpfseggenried ein, das am Rande in einen 
Sumpfseggen-Grauerlenbruchwald übergeht, der auch den Südwestteil dominiert. In den Randbereichen stockt ein Rasenschmielen-
Grauerlenwald.
Den Untergrund bildet ein eutropher, nasser, am Rande feuchter degradierter Torf. Das Seggenried ist wahrscheinlich eine aufgelassene 
Wiese. Der Wald wird extensiv forstlich genutzt. Das Biotop wird durch Entwässerung gefährdet.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus incana Carex acutiformis

Alnus glutinosa Fraxinus excelsior Rubus idaeus

Betula pubescens Corylus avellana Humulus lupulus Quercus robur
Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Geum rivale Glecoma hederacea
Glyceria fluitans Urtica dioica


